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Nachdem in Deutschland alternative Ausbildungsprogramme zum Einstieg in den
Lehrerberuf bislang eher kritisch betrachtet wurden, zeigt der aktuelle IQB-Bildungstrend
positive Ergebnisse im Zusammenhang mit Quereinsteigenden in den MINT Fächern
(Richter et al., 2019). Es stellt sich die Frage, worin das spezifische Potential von
Quereinsteigenden liegt und wie es für die Entwicklung von schulischer Professionalität
genutzt werden kann.

Im Rahmen von policy experiments fördert die EU die Entwicklung von bildungspolitischen
Problemlösungen in der Zusammenarbeit mehrerer Mitgliedsstaaten. Das policy
experiment „A new way for new talents in teaching“ (NEWTT) untersucht die Effektivität
eines alternativen Ansatzes zur Auswahl und Qualifizierung von Lehrkräften. Dazu werden
Quereinsteigende mit grundständig ausgebildeten Lehrkräften im Längsschnitt verglichen.
Das quasi-experimentelle Design wurde für Bulgarien, Lettland, Rumänien, Österreich und
Spanien in Deutschland entwickelt und für die fünf Mitgliedsstaaten adaptiert (Abs,
Anderson-Park & Morgenroth, 2019).

Design

In den fünf Teilnahmeländern (Bulgarien, Lettland, Spanien, Österreich und Rumänien) wurde
zum ersten Messzeitpunkt eine Gesamtstichprobe aus 344 Quereinsteigenden und 250
grundständig ausgebildeten Lehrkräfte gezogen, wobei die Länderstichproben aus Bulgarien und
Österreich am größten sind.
Alle Teilnehmer/innen sind beginnende Lehrkräfte mit weniger als zwei Jahren Berufserfahrung.
Das Durchschnittsalter der Befragten liegt zwischen 23 und 31 Jahren. Der Frauenanteil ist in allen
Teilstichproben höher und liegt zwischen 57,9% und 89,3%. Befragte Quereinsteigende zeichnen
sich durch deutlich mehr Auslandserfahrung und höheres soziales Engagement aus.

Unterschiedliche Stärken in Kompetenz-Selbsteinschätzung 2018
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Diskussionsfragen
Kann Quereinstieg genutzt werden, um das Profil von Lehrerschaft so zu entwickeln, dass es einer
diverser werdenden Schülerschaft besser gerecht wird?
 In welcher Weise tragen unterschiedliche Lehrkräfteprofile zu Kooperation und

Schulentwicklung bei?
 Wie kann eine gute Integration von Quereinsteigenden im Kollegium gelingen, um von den

jeweiligen Potenzialen zu profitieren?

Ergebnisse zu T1 vor Schulstart 2016 nach FIT-Choice Scale (Watt & Richardson, 2007)
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Ausgewählte Ergebnisse

Merkmale des Quereinstiegsprogramms
Ein Ansatz zur Auswahl und Qualifizierung von Lehrkräften, der von der Nicht-
Regierungsorganisation Teach for All (TfA) entwickelt wurde, bildet die untersuchte
Intervention. Dieser Ansatz grenzt sich von der vielerorts vorfindlichen grundständigen
Lehrerbildung unter anderem durch folgende Merkmale ab:

 Selektiver kriterienbasierter Zugang
 Kohärenz: Inhalte des Programms sind eng aufeinander abgestimmt
 Zusätzliche Angebote zum unterrichtsbezogenen Mentoring und Peer-Reflexion
 Bevorzugter Einsatz in benachteiligten Schulen

Ergebnisse zu T3 nach dem zweiten Praxisjahr in der Schule


